
• n - 9S'r::t der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. GesetzgebunSspcriode 
DR. FRANZ LÖSCHNAK 

BUNDESMINISTER FüR INNERES 

Zahl: 50 115/321-ll/2/R9 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Rudolf PÖDER 

Parlament. 
1017 W j __ ~_Jl. 

Wien, am 27. Dezember 1989 

#.th lAB 

1990 -01- 03 

zu ft.'t~ IJ 

nie Abgeordnet.en zum Nationalral SRn und Freunde haben am 

9. Novemher 19R9 Iinter der Nr. 4475/J an mich eine schriftli­

che parlamnntarisdw Anfra~(-' bet.reff0THl "tlbergriffe (lE~r 

Pol izei und Gend.armerie (ERDEI )" gerichtet, die folgenden 

Wort.laut. hat: 

".1. Win laut.et. dHr Po] izeiberichl tibnr nachstehend 
mit Datum, Opfer und Ortsangabe bezeichnelen Vorfall? 

2. Wllrde gegen in diesen Vorfall verwickelte Beamte Strafanzeige 
nrsl.al.t:ef? 

3. Falls St.rafverfahnm gegen in den Vorfall vf~rwickelt.e Beamte 
stattfanden! wie endeten diese Verfahren in erster, wie in 
zWf~i ter Ins anz? 

4. Fall~ es rechtskräft.ige Verurteil~ngen von i~ diese Verfahren 
verWIckelte Beamten gab, welche dlensl.rechtllchen Konsequen­
zen wurden ge~ogen? 

5. F~l 1s f~S zu Verset.zu,?gen von Bpamt.en kam l in welche Kommissa--: 
rtale bzw. Gendarmerieposlen erfolgten dIese? 

6. Wurden gegen den B~schwerdeftihrer im.Zusammenhang mit der 
Rtrafa~zelge gegen In. den V9rfall verWickelte Beam1en straf­
rechtlIche ScfirIt.t.e eIngeleItet? 

7. Bejahendenfalls: Na<:h welchen Bestimmungen des Strafgesetzbu­
ches wurden strafrechtliche Schritte gegen den Beschwerde~ 
führer eingeleit.et? 

Y~)J:f.~l.Lt:, 31 . 1 2 . 1 9R~ , . 
Andreas EflDEl, KOlllllllssarlat Tannongasse" 
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Der Umst.ancl, daR din Arbeit. der Sicherheilsexekulive im 

Schutzbereich so ~ensibler und schützenswerter Rechtsgüter, 

wie jenen der persönlichen Freiheit. und der körperlichen 

Unversehrtheit, gelei.stet wird, macht es 

Rahmen sowohl der Ausbildung als auch 

erforder 11. ch, im 

der Dienstaufsicht 

stündig darum bemühL zu soin, daß hei Wahrung der Effizi.enz 

der Sicherheitsbehörden dio Belastung der Betroffenen durch 

GrundrechtseingriffA so gAring wie möglich ausfalle. Ich habe 

mich datwr seit. dnr Übernahmp df~r VeoH'ant.wort.ung im Innenres­

sort in diPSAßl Bereich hf~miihL, 

- Maßnahmen zu set.zen, die der Rechlssicherheil der 

Bürger aber auch der Angehörigen der Sicherheitsexekll­

l.i Vp <l i C'JHHI , 

Mpchanism0Tl Zll pnl.wickpln, dip c-dTlon ot>joktivnnm 

tJml.{ang mit Mi Bhan<llungs vorwiir fpTl (-!t'HI()g 1 i dIPn und 

das Instrlllll('JlLarilllll fiir oino <J(·HI Anfor(h~rungon an di.e 

Sichnrheilsexpkllt.ive pnt.spt~echencle disziplinarrecht.li­

che Rnak ti on zu si dwrn . 

Dement.sprpchend wurdpn unt.er Bedacht.nahme auf die seil langem 

erhobene Forderung nach Erlassllng eines "Polizeibefugnisgeset­

ZAS" In i Li a li ven Z\l r g(~ se t. Z 1 i chAn Regfd lIng der den Si cher­

heitsbehör<l{'Hl auf dem G(~bietf'~ der allgemeirlfHl Sicherheitspo­

lizei zukommendHn Aufgaben und der dHr SicherheitsexekuLive 

hiezu eingprüumlen Befugnisse ergriffen. Der Entwurf eines 

"SicherllRitspolizeigeseLzos" wi.rd Anfang n~ichsten .Jahres der 

allgemeinen Bpgut.acht.llng zugefUhrt. werden. In seiner derzei­

tigen Konzeplion sieht dieser Entwurf die Möglichkeit einer 

ex t.errlPJl Obprprii fung von Bpschwnrden, 

heitsexekutive erhoben werden, vor. 

die gegen die Sicher-

Schon auf Anfragen, die Sie im Sommer dieses Jahres an mich 

gerichtet hahen, tnilte ich Ihnen mit, daß ehle aus Vertre-
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tArn df,1r Bundesm i n i. s ler i. en rür I nneres und für .Jus t i z bes te­

hende Arbeitsgruppe gemeinsame Richtlinien der beiden Hes­

sor t s üher d i. e Vers Uind i f{llnf{ Or j t t.er von der Fes tnahme von 

Personon durch Or'ganp des öf fen tl i ehen Si. cherhe i tsd i ens tes 

und fiber ihren Verkehr mit Rechtsbeiständen erarbeitet hat. 

Oamit wurden im Rahmen dAr gelt.enden Rechtsordnung die beste­

henden Möglichkeiten ausgeschöpft, Personen, die von einem 

sicherheitshehördlichpn FreitlAitsentzug hAtrofff-m sind, den 

Kontakt zu Angehörigen, insbesondere aber auch zu Verteidi­

gern, '7.U ermöglichen. Es ist nunmehr für die meisten Angehal­

tenen, die dem Gericht eingeliefert werden, sichergestellt, 

daß sie innerhalb des Zeitraumes von etwa 24 Stunden nach dem 

Ende (Jor sicherheitsbehördlichen Vernehmung ein Gespräch von 

Angesicht. zu Angpsicht mit. einem VHrUddigHr ent.weder noch 

bAi der Sicherheitsdienststelle odAr schon im gerichtlichen 

GefaTlf~fmenhaus fiihron können. 

Sch1 iHfHich habe ich auch Inlti.aUVf-Hl orgri.ffen, um im Be­

r(dch (lps Disziplinal'l'f'cht.es Hine angelllPssfHwr'p Heakt.ion auf 

festgestellte Oienstpflichlverletzungen zu gewährleisten: in 

Fftllpfl, in <lpnpTl durch das Vnrhalt.on pines Beamt.en <las Ver­

tralJen dor' Bevölkprung in di(} sachg(·)rnchte Vorg;lngsweisf~ der 

Sicher}witsexpkul.ivn nrschiil.t(~rt wor<l(~n i.st, soll di.R MÖf{­

lichkeit. eröffnet. wprden, den Beamt.en anders einzuselzen. 

Letztlich muß ich aber auch aus Anlaß dleser Anfrage darauf 

hinweisen, daß fUr Bpamt.o, gegen die st.raf- und/oder diszi­

plinarrechtlich rAlevante Vorwiirfe Arhoben werden, der in der 

Verfassung (Art.. 6 F.MRK) verankert.o Grundsat.z der lJnschulds­

vermuttmg- so wIe für jedermann - gelten muß: bIs zum Beweis 

des G(~gen te j I es habe j ch daher von i. hrer Unschu 1 ci auszugehen. 

Im einzelnen fiihreic:h zur vor) iegendfm Anfrage aus: 
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Zu_FraM_~ 

Bei Andreas ERDET wurden am 3.l .. 12 . .l9RR gegen .02.00 Uhr im 

Zuge einer Kontrolle durch Beamte der Bundespolizeidirektion 

Wien Einbrudlswerkzpu~ und (-~in SchI jeßfachschlüssel entdeckt. 

Er wurde r,emiiß !l 175 Abs. 1 Z. 2,2. Fall StPO i .. V.m. ~ 177 

Abs . .1 Z. 2 StPO festgenommen. 

Be i se i. n<'!r Vernehmung r,ab er an, er habe das si cherges te 11 te 

Einbruchswerkzeug bei sich gehabt, um sich im Falle der Not 

durch EinbrUche Geld vnrschaffen zu können. Er habe sett 

seiner Haftentlassung am 29.12 . .l9RR lediglich einen Ein-

hr\lchsVf~rS\lch lITltf~rnOlllm(·)fI. Wei t.ore Erhobungen ergaben t daß 

ERDET im Novemhnr 19BR i.m Museum für angewandte Kunst elnen 

Videorncorder gE~st.ohlon und anschl i(~ß(H)(l im J)orot.heum ver­

setzt hatt.e. 

Aufgrund <1i oses Sachverhal t.HS wurde am 3.1 .. 12 .19RR auf Antrag 

des Journalstaatsanwalles durch den zuständigen Richter 

mündlicher Haftbefehl wegen Flucht- und Wiederholungsgefahr 

erteill. 

Am 2.3.19R9 wurden dio Beamten dHr Bunclespolizeidirektion 

Wien - ERDEI hatte bnhauplel, er sei. bei der Vernehmung 

mißhandelt worden vom zu s Uind i gfHl Un t.erslIchungsr ich ter 

vernommpn. 
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.2;u Fragr:_~~_ 

Ja. Die Anzeige wurde eem. § 90 StPO zurtickgelegt. 

?.!.!!.~~ . ...Er ag e Tl_ ~ .. J.Ln d ___ 4.:_ 

Im Hinblick auf elie Ausführungen zur Frage 2 entfällt eine 

Beantwortung. 

7. u _.Er_<.!.e..~.~~ 

Versetzungen erfolgten nicht. 

Z.Il ... . ~~~~.!J.. .. Fr_ .... g ~~.11._ f! .. _~I !l.(l.--'l.~ 

Der Sachverhalt. wurde (}pr St.aatsanwalt.schaft. WiHn zur st.raf­

rechtlichen Beurtf~jlung vorgelegt. Ob die Staatsanwaltschaft 

gegen ERDET strafrechtliche Schritt.e eingeleit.et hat, ist mir 

nicht bekannt. 
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